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Für alle, die noch träumen können.






Sally war traurig. Sie kniete vor dem großen Spiegel in ihrem hübschen, blaugrauen Kleid und blickte hinab auf die Erde. Ja, ihr habt richtig gehört, sie blickte hinab auf die Erde!





Sally lebte nämlich über den Wolken. So wie alle Traumfänger es tun, und irgendwann würde auch sie eine richtige Traumfängerin und Nacht für Nacht eine Jägerin böser Träume sein. Ihr Zuhause war ein Wolkenschloss, welches sich hoch, höher, am höchsten in den Himmel türmte. Es gab spitze, runde und eckige Wolkendächer und Türme, die sich jeden Tag veränderten, ein Verlies, jede Menge Gänge und Zimmer und ja, sogar einen Wolkengarten mit einem Springbrunnen.


Am liebsten waren Sally die Vögel, die sich gelegentlich in den Garten verirrten.


Aber warum war Sally so traurig, wollt ihr wissen? Im Wolkenschloss war es ziemlich einsam.


Es gab nicht viele Traumfängerkinder, und Sally hatte niemanden, mit dem sie spielen konnte. Daher waren ihr die Vögel immer sehr willkommen. Sie saßen auf Wolkenbäumen oder Wolkenblumen, und einige mutige setzten sich sogar auf Sallys Arm oder auf ihren Kopf. Dann musste sie laut lachen.


Ihre Eltern waren immer sehr beschäftigt, da das Traumfangen wirklich viel Zeit benötigte, und so war sie sehr oft alleine und einsam.


[image: ]


Sally baute sich täglich Wolkenfreunde zum Spielen, doch die schwebten immer nur davon.


Dies ist der Grund, warum wir auf der Erde immer neue Wolkenformen sehen. Teddybären, Puppen, Drachen, all das schickte Sally auf die Reise.


Die Zeit, in der sie nicht das Traumfangen erlernen musste, vertrieb sie sich oft am Spiegel. Er war in der großen Wolkenhalle in den Boden eingelassen und hatte einen silbernen Rahmen, der aus hübschen Rankenmustern bestand.


Durch ihn hindurch beobachtete Sally Menschenkinder, Tierkinder und Feenkinder.


Ja, ihr habt richtig gehört! Feenkinder!


Sally sah ihnen gerne zu, wie sie über die Wiesen und Felder huschten und fangen oder Verstecken spielten.


Wie gerne würde sie es ihnen gleich tun!


Sally war ihnen ziemlich ähnlich. Sie waren von gleicher Größe, und Sally würde ,wie sie, irgendwann auch ein Paar Flügel haben. Anders als die Feen mit ihren grellen, bunten Haaren hatte Sally tiefblaues Haar, durch das sich hellere, bläuliche Fäden zogen.


Sie hatte außerdem noch einen blauen Stein auf ihrer Stirn, mit denen sie die bösen Träume einfangen konnte.


Doch ein kurzer Blick auf ihren Rücken zeigte ihr, dass sich ihre Flügel immer noch nicht blicken ließen.


Eine Traumfängerin bekam erst ihre Flügel, wenn sie in der Lage war, ihren ersten Traum zu fangen. Doch Sally war es bisher nicht gelungen.


Sie strengte sich immer ganz stark an, doch es wollte nichts passieren. Sie freute sich schon sehr auf ihre Flügel. Sie würden in einem leuchtenden blau sein, und mit jedem gefangenem Traum würden sich feine silberne Linien auf ihre Flügel zeichnen. Sally liebte silber und blau.
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